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Von Herrn Hofrat Mag. Hans Wintermeyer, dem

"
Glockenhofrat aus Untermarkersdorf" erhielten wir

dankenswerter Weise eine profunde Arbeit über "Die
Glocken der Stadtpfarrkirche St. Ulrich zu Holla-
brunn”! Hier aus Platzgründen nur ein kurzer Auszug,
der gesamte, hervorragende Beitrag kann im Pfarr-
zentrum während der Dienststunden behoben werden.

Ausgehend von China vor 3000 Jahren verbreiteten
sich die Glocken über den Orient nach Europa.
Besonders ab dem 9. Jahrhundert erreichten sie dank
der hervorragenden Gießerkunst der Benediktiner
große Bedeutung. Diesen handwerklich begabten
Mönchen gelang es, aus dem 

"
toten Erz" auch größe-

re Glocken mit einem 
"
lebendigem Ton" herzustellen.

Durch die Weiterentwicklung der Technik, neue
Herstellungsverfahren sowie modebedingte Verän-
derungen der Glockenform im Laufe der Jahrhunderte
gelingt es heute erfahrenen Glockengießern den
Hauptton einer Glocke auf Sechzehntel eines Halb-
tones im vorhinein genau zu berechnen und dement-
sprechend die Glocke zu gießen. 

Immer war und blieb die Glocke Symbol des
Friedens und seit Jahrhunderten ist der Krieg ihr tod-
bringender Feind, da sie zu Waffen 

"
umgeschmiedet"

wurden. Zuletzt mussten in den beiden Weltkriegen
viele Glocken abgeliefert werden, so auch jene von
Hollabrunn. 

Das heutige Geläute bestellte der Pfarrkirchenrat am 14.
Juni 1957 bei der Glockengießerei St. Florian. Es wurden
bestellt:

1. die der Hl. Dreifaltigkeit geweihte Glocke, 1.301 kg, -
Ton  es 1

2. die der Gottesmutter geweihte Glocke, 716 kg, - Ton g 1
3. die dem Hl. Leopold geweihte Glocke, 401 kg, Ton - b 1
4. die dem Hl. Ulrich geweihte Glocke, 255 kg, Ton - c 2
5. die dem Hl. Josef geweihte Glocke, 142 kg, Ton - es 2

Die Glocken kamen am 5. Oktober mit der Bahn in
Hollabrunn an. Am 13. Oktober 1957 wurden sie von
Erzbischof Dr. Franz König geweiht. Nach dem 

"
Te

Deum" und dem 
"
Großer Gott wir loben Dich" wur-

den die Glocken in die Glockenstube des Kirchturms
aufgezogen.

Eine Glocke ist nicht bloß ein Toninstrument, son-
dern sie kann schon als  Einzelstück eine das Ohr
befriedigende Klangwirkung erzeugen. Zu einem
Musikinstrument wird sie, wenn ihr wenigstens eine
zweite, oder mehrere, in anderer Tonhöhe beigestellt
werden. Eine solche Anordnung nennt man 

"
Dispo-

sition" eines Geläutes. Für das Geläute unserer Pfarr-
kirche sind folgende Motive möglich:
1. Te Deum Motiv: Marienglocke g 1, Leopoldglocke b 1,
Ulrichsglocke c 2 
2. Parsifalmotiv: Marienglocke g 1, Leopoldsglocke b 1,
Ulrichsglocke c 2, Josefsglocke es 2
3. Gloria Motiv: Leopoldsglocke b 1, Ulrichsglocke c 2,
Josefsglocke es 2
4. Mollquartsextakkord: Marienglocke g 1, 
Ulrichsglocke c 2, Josefsglocke es 2
5. Salve Regina Motiv: Dreifaltigkeitsglocke es 1,
Marienglocke g 1, Leopoldsglocke b 1, Ulrichsglocke c 2;
wenn man die kleinste Glocke noch dazu läutet - es 2 spre-
chen wir von einem Salve Regina Motiv mit doppelten

Grundton. 
Das Salve Regina Motiv ist somit das Hauptmotiv des
Geläutes der Stadtpfarrkirche von Hollabrunn.

Die Glocken der Stadtpfarrkirche St. Ulrich

Hofrat Mag. Hans Wintermeyer maturierte
am Bundesgymnasium in Hollabrunn, stu-
dierte Jus, trat in den Finanzdienst ein und
war lange Jahre Jurist in der Finanz-
landesdirektion NÖ. Heute ist er noch
Organist an der Kirche St. Anton in Wien
und hat eine Broschüre über "Die Glocken

von St. Stephan" geschrieben.



Was uns die Glocken so alles erzählen, wenn sie erklingen .....

Geläute zum Gebet:

Morgens (6:00), mittags (12:00) und abends (20:00) erin-
nern die Glocken uns zum Gebet

Geläute vor den Messen:

Sie wollen daran erinnern, dass Tod und Auferstehung Jesu
gefeiert wird. Sie rufen die Menschen also zur Hl. Messe.
Um rechtzeitig zu erinnern, gibt es in den Pfarren das
bekannte Erstläuten! "Beeile dich, damit du gut vorbereitet
das Mahl mit Christus und der Gemeinde feiern kannst"
scheinen sie zu verkünden.

Einläuten des Sonntags (Geläute am Samstag um 16:00):
Der Tag an dem Tod und Auferstehung gefeiert wird ist der
Sonntag, der Tag, den Gott der Herr dir schenkt! Bereite
dich auf diesen Tag vor. Es ist Zeit, deine Arbeit zu Ende zu
bringen, um dich herum Ordnung zu machen, damit du den
Tag des Herrn ganz unbeschwert genießen kannst!
Hoffentlich findest du auch ein wenig Zeit für Gott.

Geläute am Freitag um 15:00 

Die Glocken erinnern uns daran, dass Christus für uns alle
gestorben ist. Halte kurz inne und werde dir bewusst: Du
bist erlöst.

Schweigen der Glocken:

Wenn die Glocken schweigen, dann fehlt nicht nur etwas,
sondern soll die Menschen betroffen machen. So schwei-
gen sie am Karfreitag und am Karsamstag. Was ist hier

geschehen? Da verstummt wirklich alles, angesichts des
Todes dessen, der das Leben für uns alle wollte. Sie erklin-
gen wieder voller Jubel und Freude, um die Auferstehung
zu verkünden. Christus ist auferstanden - er hat den Tod
besiegt!

Die Totenglocke:

Die Totenglocke will uns sagen, dass jemand aus unserer
Pfarre gestorben ist Wenn sie läutet, kann ich später im
Schaukasten der Pfarre nachsehen, an wen ich in meinem
Beten denken soll. 

Die Große Glocke läutet bei Sakramentenspendungen

wie Taufe, Firmung, Erstkommunion, Eucharistie (Wand-
lung) und Priesterweihe
Ja die Glocken nehmen am Leben der Menschen teil. Wenn
sie sich freuen und Gott mit ihnen ist, künden es die
Glocken, wenn sie traurig sind und Verstorbene begleiten,
künden es die Glocken, wenn sie ein neues Jahr beginnen,
ist das Glockengeläut weithin hörbar. Ja, die Glocken
haben viel zu erzählen. Glücklich der Mensch, der sie ver-
steht!

(Nähere Informationen über die Glocken der Pfarrkirche

Hollabrunn finden Sie im Kirchenführer Seite 24. Eine

Kopie vom neuen, umfassenden Bericht von Hans Winter-

mayer über die Hollabrunner Glocken ist in der Pfarr-

kanzlei zu erstehen!) 

Kinderecke

Hallo liebe Kinder!

Seid ihr in letzter Zeit mit offenen Augen durch
die Natur gegangen? Ja? Na dann habt ihr sicher
bemerkt, dass überall reifes Obst auf den
Bäumen hängt und Gemüse auf den Feldern
liegt: Das kann nur bedeuten, dass wieder Herbst
ist und wir ERNTEDANK feiern. Das, was fleißi-
ge Hände im Frühling angebaut und im Sommer
gepflegt haben, wird jetzt geerntet.

In unserer Zeit kann man leicht vergessen dafür
Danke zu sagen, denn im Supermarkt finden wir
ja das ganze Jahr über alles, was wir wollen und
machen uns zu wenig Gedanken darüber, woher
alles kommt.

Wir wollen jedoch nicht nur den fleißigen
Menschen danken, denn z.B. Regen und Sonne
kann der Mensch nicht machen, er kann nur pfle-
gen, was GOTT wachsen lässt! Also lasst uns
das nicht vergessen und danke sagen!

Und hier kommen wieder ein paar Fragen für
schlaue Köpfe!

1) In welcher Jahreszeit feiern wir Erntedank?
a) Frühling                         
b) Sommer                       
c) Herbst                           
d) Winter

2) Wir feiern Erntedank, weil
a) es draußen kälter wird.
b) weil wir Gott für seine Gaben danken.
c) wir den Sommer verabschieden.

3) Das Erntedankfest soll uns erinnern an
a) die Schöpfung und dass wir auf die 

Erde/Natur acht geben sollen!
b) Weihnachten und die Geburt von Jesus!
c) Ostern und den Tod von Jesus!

4) Wie können wir täglich Erntedank feiern?
a) Jeden Tag nur Obst und Gemüse essen!
b) Ein Tischgebet vor dem Essen als Dank

an Gott sprechen!
c) Eine Kerze anzünden!

Viel Spaß und auch ich sage euch jetzt Danke, dass
ihr meine Zeilen lest!

Euer Engelchen

Lösungen: 1c,2b,3a,4b



Anfangsfest der Jungschar
Was Leute wohl alles für eine Büro-
klammer hergeben würden? Genau dieser
Frage gingen die Jungscharkinder am

Anfangsfest nach. Am 8. September machten einige Jung-
scharler profitable Tauschgeschäfte mitten in Hollabrunn.
Büroklammern wurden gegen Gummibärchen, Karten-
spiele, Kugelschreiber, Zuckerl und vieles mehr einge-
tauscht.

Danach gab es im Freien jede Menge lustige und abwechs-
lungsreiche Spiele, darunter auch ein Geschicklichkeits-
parcours.

Im Anschluss darauf erfolgte wie jedes Jahr der Sommer-
lagerrückblick, zu dem nicht nur die Kinder sondern auch
ihre Eltern und alle Interessierten eingeladen waren. Viele
schöne und witzige Fotos ließen Erinnerungen vom aben-
teuerlichen Lager in Eben im Pongau wach werden. Aber
keine Sorge: Natürlich wird auch nächstes Jahr wieder ein
Lager stattfinden. Nicht vergessen: Rechtzeitig anmelden !
Fotos vom Anfangsfest findet ihr auf der Homepage der
Jungschar Hollabrunn: www.jungschar-hollabrunn.at

Aus dem Leben der Pfarrgemeinde

Wir treffen uns zum Beginn
des neuen Arbeitsjahres am
Donnerstag, 4. Oktober um
18.30 zur Hl. Messe. 
Anschließend binden wir

Erntedanksträußchen. 
Wir ersuchen um Eure Mitarbeit. 
Am Samstag, 20. Oktober machen wir einen Halbtages-
ausflug nach Retz zur Besichtigung der Windmühle mit
Führung.
Wir laden auch die Männer dazu herzlich ein.
Abfahrt um 14.00 vom Kirchenplatz mit eigenen PKW`s. 
Mitfahrmöglichkeit ist gegeben.
Bitte um Anmeldung in der Pfarrkanzlei.

Termine

Unter der Leitung von Herbert Reiter machte sich vom 22.
bis 26. August 2012 wieder eine Pilgergruppe zu Fuß auf
den Weg von Hollabrunn nach Mariazell. Täglich wurden
gemeinsam Laudes und Vesper gebetet, die der geistliche
Begleiter, Diakon Josef Weidner, vorbereitet hatte. Vielen
Dank für die Organisation und Begleitung.
Danke allen Busswallfahrern, die mit ihrem Gebet die Anlie-
gen der Pfarre mitgetragen haben und durch die Leitung

von Herbert Fürnkranz einen beeindruckenden Tag erlebten.
Unter der Leitung von Hans Hörmann machten sich über
20 Radler nach Hausleiten auf und erlebten durch ihre
Gemeinschaft  die heilsame Nähe Gottes.
Mit unserer Legio Mariens sind einige Hollabrunner zur
Krankenwallfahrt nach Maria Dreieichen gepilgert. Von dort
haben sie für unser Spital einige gesegnete Kräutersträuß-
chen mitgenommen.                                    Franz Pfeifer

Fuß- und Buswallfahrt - Radwallfahrt - Krankenwallfahrt 



Sonntag der 
Weltkirche
Der Weltmissions-Sonntag
am 21. Oktober 2012 wird in
allen Teilkirchen als Fest des
Glaubens und der universalen
Solidarität gefeiert. Er ruft uns
ins Bewusstsein, dass die
Kirche eine weltweite Gemein-
schaft ist. Ihre Aufgabe ist es,
in aller Welt Zeichen und
Werkzeug für das Reich
Gottes zu sein. In den Ländern
des Südens ist oft die Kirche

die erste Anlaufstelle für die Ärmsten: Pfarren, Orden und
engagierte Laien sichern medizinische Versorgung, den
Zugang zu Bildung und sind wichtige Helfer in jeder Not.
Gleichzeitig verkünden sie Christus, das Heil der Welt. Und
auch wir empfangen aus der Glaubenspraxis der
Ortskirchen in Afrika, Asien, Lateinamerika und Ozeanien
viele neue Impulse.

2012 ist Tansania unser Beispielland. Mit dem Kiliman-
dscharo, dem höchsten Berg Afrikas, und dem Tangan-
jikasee, dem längsten und tiefsten See des Kontinents, ist
Tansania ein Land der Superlative. Doch wirtschaftlich
gesehen ist Tansania eines der ärmsten Länder der Welt.
In den neu entstehenden Diözesen braucht es viel
Unterstützung, damit die pastorale und soziale Arbeit der
Kirche überhaupt ermöglicht werden kann.

Bei der Missio-Jugendaktion setzen sich österreichische
Jugendliche für Jugendliche in den Ländern des Südens
ein. Am 20. und 21. Okt. verkaufen sie in allen Messen
fair gehandelte Schokopralinen (1 Packung um € 2,50).
Der Reinerlös kommt Jugendprojekten in Tansania,
Malawi, Uganda, Kambodscha und einem Jugendaus-
tausch mit El Salvador zugute.
Kommen Sie, feiern Sie mit uns und greifen Sie zu! Noch
nie hat Gutes Tun so gut geschmeckt!     Hermine Tribelnig

Erntedankfest am 7. Oktober
Um 8:30 feiern wir Erntedank in der Pfarrkir-
che und um 10:00 in der Gartenstadtkirche. 
Zum Erntedankfest bitten wir als Ausdruck des

Dankes eine Gabe mitzubringen - aus Ihrem Garten, von
Ihren Feldern, aus Ihren Berufen oder aus Ihrem Umfeld.
Vor dem Altar werden dafür Körbe bereitstehen. Ihre
Gaben sollen gesegnet werden, damit sie zum Segen für
alle werden, die Ihre Gaben anschließend mit nach Hause
nehmen werden. So teilen wir unsere Leben.

Familienfest nach der hl. Messe auf der Wiese hinter

der Gartenstadtkirche für alle Kinder mit ihren Eltern,
Omas und Opas, ......... Alle Kindergruppen der Pfarre stel-
len sich vor. Während die Kinder bei den Stationen
beschäftigt sind,  können sich die Eltern bei einer Agape
über die verschiedenen Gruppen und ihre Aktivitäten infor-
mieren.
Liebe Kinder! Kommt und nehmt eure Eltern mit!

Hermi Tribelnig (Ausschuss für Jugend&Familie)

Aktionstag zum Erntedankfest
Wir müssen begreifen, dass es
keine Selbstverständlichkeit ist,
gute und reichliche Ernte einzu-

bringen und immer aus vollen Schüsseln schöpfen zu kön-
nen. Mit Menschen in unserer unmittelbaren Umgebung,
die mit ihren finanziellen Möglichkeiten ihren Alltag nicht
bewältigen können und auf Unterstützung angewiesen
sind, wollen wir teilen.
Es werden am 7. Oktober, dem Erntedanksonntag vor
und nach allen Hl. Messen (auch Vorabendmesse) 
Nahrungsmittel die ohne Kühlung lange haltbar sind 
und Hygieneartikel gesammelt
°  Teigwaren, Reis, Gries, Mehl, Brösel
°  Zucker; Tee, Kaffee, Gewürze, Salz
°  Gemüsekonserven, Babynahrung, 
°  Windel, Waschmittel, Seife, Haarshampoo, WC-Papier, 

Duschgel
°  Zahnpasta, Zahnbürsten
Diese Artikel werden vom Roten Kreuz Hollabrunn sofort
übernommen und bei der Lebensmittelausgabe in der HTL
Hollabrunn jeden Samstag ab 18 Uhr an Bedürftige abge-
geben.
Danke, wenn Sie diese Aktion der Pfarrcaritas Hollabrunn
unterstützen.                                      Brigitte Arampatsis

Pfarrcaritas

Hollabrunn

Wussten Sie schon, dass …..

….. Heli Dirnbacher ihren 80. Ge-
burtstag gefeiert hat? Sie hat in der
Pfarrkirche jahrzehntelang für den
Blumenschmuck gesorgt. Die Blumen
dafür hat sie großteils selbst ange-
baut. Vielen ist Heli auch bekannt für
ihre freigebige Art, wenn sie Haushalte
mit frischem  Gemüse überraschte, so
auch den Haushalt im Pfarrzentrum.
Gottes Segen und alles Gute!

….. in Suttenbrunn ein Vortragskreuz aus den Anfängen
der Kapelle (Ende 18. Jh) renoviert wurde? Dieses Kreuz
- Ausdruck einer lebendigen Beziehung der Menschen zu
Gott - wurde, nachdem es in der Kapelle nicht mehr

gebraucht wurde, einfach in der Sakristei
aufgehängt. Niemand mehr hat dieses
Kreuz je registriert, noch ist es jemandem
abgegangen. Eine Familie wollte als Dank
ein Kreuz spenden und durch den Hinweis
auf dieses Zeichen lebendigen Glaubens in
Suttenbrunn wurde kurzerhand dieses
kostbare Kleinod renoviert. Danke für die-

ses Zeichen des Glaubens, danke für die großzügige
Spende.

.....Einige Männer der kath Männerbewegung das Marien-
bild der Bildereiche renoviert haben. Dieses wird bei der
Andacht am Mittwoch 3.10. 2012 um 19:00 in Suttenbrunn
gesegnet und der Ortsgemeinschaft übergeben.  



Sie ruhen in Frieden:
Sandri Maria 25.8.2012 
Loy Erika 30.8.2012
Kral Margarethe 13.9.2012 

Sonntag      8:30  (P)   
10:00  (G)   
18:30  (P)

SrH         P G           JH          KH        PH
Mo                                                                      15:30
Di 7:00                   18:30                  
Mi 8:00                                                          
Do     6:00
Fr 8:00 
Sa                                           18:30      18:30

Gottesdienstordnung

SrH ...Schwesternheim / Neugasse
P....Pfarrkirche; G...Gartenstadtkirche; JH...Jugendheim;
KH..Krankenhaus; PH..Pflegeheim; PZ.....Pfarrzentrum

Evangelien an den Sonn- und Feiertagen
7. Oktober: 27. Sonntag im Jahreskreis Mk 10,2-16

14. Oktober: 28. Sonntag im Jahreskreis Mk 10,17-30 
21. Oktober: 29. Sonntag im Jahreskreis Mk 10,35-45 
28. Oktober: 30. Sonntag im Jahreskreis Mk 10,46-52

Matrikenberichte

Rosenkranzgebet
Ab 1. Oktober von  Montag bis
Freitag 18:30 Uhr Rosenkranz in der
Kreuzkapelle (P); 

Ebenso täglich außer Samstag um
18:00 Uhr in der Gartenstadtkirche. 

In den Kapellen Magersdorf, Maria-
thal, Raschala und Suttenbrunn wird der Rosenkranz
jeden Freitag um 18:00 Uhr gebetet.

Anmeldung 
der Erstkommunionkinder 
Beim Elternabend für die Kinder der 
Volksschule I am 2. 10. 2012 
Volksschule II am 11.10.2012 
Jeweils um 19:30 im Pfarrzentrum

Anmeldung zur Firmvorbereitung
2012/2013

· Wenn du Feuer und Flamme bist, im Mai 2013
das Sakrament der Firmung zu empfangen.       
· Wenn du 1999 oder früher geboren bist, 
melde dich  von Dienstag 16. Oktober 2012
bis  Freitag, 19. Oktober 2012 in der Zeit zwi-
schen 16:00 und 19:00 Uhr im Pfarrzentrum
an. 
Bitte bringe ein aktuelles Foto und € 18,00 für
die Unkosten (Kopien, Adventkranz, Firm-
treffen  usw..) mit.

Getraut wurden:
Markus Zehetmayer und Doris Zeller

25.8.2012 
Rainer Seewald und Patricia Rohrböck

1.9.2012
Bernhard Biribauer und Barbara Erb

8.9.2012 
Andreas Ruthner und Martina Andres

15.9.2012

Di. 2. 14:00 Sechzig plus:  Ausflug zu den Wind-
mühlen nach Retz, Abfahrt 14 Uhr (PZ)

18:00 Anima Seminar (PZ)
18:30 Hl. Messe (G) - Wir beten besonders um 

das Wachsen von Priesterberufungen 
19:30 Elternabend der Erstkommunionkinder 

der VS I (PZ)
Mi. 3. 8:00 Hl. Messe (P)

18:30 Eucharistische Anbetung (P) 
19:00 Kmb-Andacht mit Segnung des Marien-

bildesin der Kapelle in Suttenbrunn; 
anschl. Stammtisch im Gasthaus Strell

Do. 4. 18:30 Hl. Messe f. die Verstorbenen des letzten 
Monats (P); anschl. Kfb Treffen mit 
Binden der Erntedanksträußchen (PZ)

Fr. 5. Herz Jesu Freitag
Haus- und Krankenkommunionen

18:30 Filialmesse in Mariathal  
Sa. 6. 19:30 Konzert: Oikumenia Cospel Chor Salz-

burg (G) 
So. 7.    Erntedankfest 

9:30 - 18:00 Anbetung in der Pfarrkirche
Monatssammlung für die Orgelrenovierung
Lebensmittelsammlung bei allen hl. Messen 

8:30 Hl. Messe (P) mit Segnung der Ernte-
gaben

Pfarrkalender Oktober 2012

Impressum:  
Medien-, Alleininhaber und Herausgeber: Röm.-kath. Pfarre Hollabrunn,
Kirchenplatz 5, 2020 Hollabrunn (Tel. 02952/2178)
E-Mail: pfarre.hl@utanet.at DVR Nr.: 0029874(10216) 
Redaktion: Pfarrer Franz Pfeifer, H. Albrecht,  A. Kirbes 
Beiträge: B. Arampatsis, A. Brauneis, H. Tribelnig, HR H. Wintermeyer      
Hersteller: Druckerei Jordan, Hollabrunn; Verlags- und Herstellungsort:
2020 Hollabrunn; Verlagspostamt: 2020 Hollabrunn
Redaktionsschluss für die November-Ausgabe 2012: Fr. 12. 10. 2012
Spenden für den Pfarrbrief erbeten an: 
IBAN: AT17 2011 1805 1284 0600,  Empfänger: Pfarrbrief Hollabrunn
Homepage: http://www.pfarre-hollabrunn.at/
Facebook: http://www.facebook.com/pfarre.hollabrunn

die regelmäßigen Spenden für
unseren Pfarrbrief. 
Ohne Ihre Hilfe könnte dieses
Informationsblatt nicht regelmäßig
erscheinen. Daher bitten wir Sie
auch diesmal wieder um Ihre
Unterstützung. Erlagschein liegt
bei!

bitte umblättern



10:00 Familienmesse (G) mit Segnung der 
Erntegaben; anschl. Familienfest 

18:30 Hl. Messe (P)
Di. 9. 15:00 Sechzig plus: Erntedank (PZ)

19:30 Frauengebet (PZ)
Mi. 10. 8:00 Hl. Messe (P)

18:30 Eucharistische Anbetung (P)
Do. 11. 19:30 Elternabend der Erstkommunionkinder 

der VS II (PZ) 
Fr. 12. 18:30 Filialmesse in Magersdorf 
Sa. 13. 15:30 und 19.30 Monatswallfahrt in Maria 

Roggendorf 
Di. 16. 15:00 Sechzig plus: gemütliches Beisam-

mensein (PZ) 
Mi. 17. 8:00 Hl. Messe (P)

18:30 Eucharistische Anbetung (P)
19:00 Dekanatsmännermesse in Göllersdorf;

anschl. Vortrag "Fair trade" Was heißt 
das und was können wir dazu tun!

Do. 18. 19:30 KBW Vortrag von Leopold Hebenstreit 
zum Thema: "Israel" (PZ)

Fr. 19. 9:00 Meditation für Frauen (PZ)
18:00 Gebetsabend und Hl. Messe (JH)
18:30 Filialmesse in Suttenbrunn (P)

Sa. 20. 14:00 Kfb Ausflug nach Retz (Treffpunkt: 
Kirchenplatz)                                            

So. 21. Sonntag der Weltkirche 
Sammlung für die Mission 
Nach den Hl. Messen werden Schoko-
Pralinen angeboten

10:00 Familienmesse (G)
Di. 23. 15:00 Sechzig plus: Lieder und Texte aus dem 

Weinviertel (PZ)
Mi. 24. 8:00 Hl. Messe (P)

18:30 Eucharistische Anbetung (P)
Fr. 26. Nationalfeiertag

8:30 Hl. Messe für unser Vaterland (P)
Keine Filialmesse 

So. 28. 10:00 Hl. Messe -30jähr. Priesterjubiläum von 
unserem ehemaligen Kpl. Siegbert 
Neubauer (G)

Mo. 29. 15:30 Hl. Messe für alle im letzten Jahr verstor-
benen Heimbewohner (PH) 

Di. 30. 15:00 Sechzig plus: Einstimmung auf 
Allerheiligen mit Fr. Kaltenböck (PZ)

Mi. 31. 8:00 keine Hl. Messe
18:30 Hl. Messe (JH)
18:30 Hl. Messe (KH)

Do. 1. Allerheiligen
8:30 Hochamt (P)

10:00 Hl. Messe (G)
15:00 Friedhofsgang 
15:30 Hl. Messe (PH)
18:30 Hl. Messe (P) 

Fr. 2. Allerseelen 
8:30 Hl. Messe mit Gedenken der 

Verstorbenen (P)
8:30 Hl. Messe mit Gedenken der 

Verstorbenen (Friedhof)
18:30 Hl. Messe für alle in diesem Jahr 

Verstorbenen (G) 

Pfarrkalender November 2012


